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Der Tag war super, rundum schön,

und jetzt soll   schlafen gehen?

Mal ehrlich, das versteht kein Schwein:

Wenn’s schön ist, schläft man doch nicht ein!

Nein,  ist noch GAR NICHT müde.

Doch ändert sich das meist rapide ...



Am Rüssel klebt noch der Spinat.

Drum geht’s mit voller Fahrt ins Bad.

Erst Hufen bürsten, Zähnchen putzen,

dann Schwamm und Borstenkamm benutzen, 

Schwups – ist das Waschprogramm komplett, 

und  liegt schon FAST im Bett.





Doch vorher muss es noch was trinken,

dann schauen, ob heut’ die Sterne blinken

und ob der Mond am Himmel steht

und ob der Wind das Windrad dreht.

Dazu hat  tausend Fragen

und ganz viel Wichtiges zu sagen.







Na, jetzt ist erst mal Lesezeit!

Das Lieblingsbuch liegt schon bereit.

Doch kaum ist die Geschichte aus,

holt   schon die nächste raus.

Nein! Mama sagt, es sei schon spät

und Zeit, dass  schlafen geht.





Just da merkt  : Ach du Schreck!

Sein Kuschelhase ist ja weg!

Jetzt geht das große Suchen los: 

Wo steckt er nur? Wo ist er bloß?

Wie konnte das denn nur passieren?

Bald sucht man Hopp auf allen vieren.





Denn klar ist,  schläft allein

und ohne Hase NIEMALS ein!

Nur gut, dass Mama Hopp entdeckt,

wenn auch mit Himbeersaft befleckt.

Wie kam er nur aufs Fensterbrett?

Egal, jetzt WIRKLICH ab ins Bett!





Doch  gähnt und merkt: Oho!

Es muss noch mal ganz fix aufs Klo.

Hopp Hase klebt noch Saft am Arm.

Im Zimmer ist es viel zu warm.

Und könnten hinten in den Ecken

nicht doch vielleicht zwei MONSTER stecken?



Paps guckt schnell unter Bett und Schrank.

Kein Monster da – na, Gott sei Dank!

Und dieser Schatten an der Wand?

Verschwindet wie durch Zauberhand.

Jetzt findet auch das  Ruh,

und ENDLICH fallen die Augen zu.




